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Waller Guggenbühl

Lobed Gott im Himmel obe
Dihr us der Hööchi, lobed der Her!

Lobed in alli, dihr Ängel und Botte,
difigi Diener us syner Gscliar!

Lobed Gott, o Sunnen und Stärne,
Mond und was no glaschted und glänzt

Lob in nit minder, du Himmel ob allne,
Wasser, wo hööch über Himmle ruuscht!

VValìer tZvA^endütil

looked (^ott im Himmel ode!
Dilir us der Dööelii, lobed der Her!

Doded in slli, dilir ^nZel und Lotte,
diüxi Diener us s^ner Dseliar!

Doded Dott, o Lunnen und Ltärne,
Nond und was no xlssedted und xlLn^t!

Dod in nit minder, du Himmel od allne,
V^ssser, wo dööeli üder Dimmle ruuselit!



Rüefed sy Namen uus, lobed sy Name,

syt-er doch worde dur s Wort elei!
Gott bet echs gee, Gott will ech hebe,

holten und wyse nohm ebige Gsetz.

Lobed Gott, dihr uf der Arde,
Drachen und Unghüiir im tiefe Meer!

Füiir und Ys und Gwitter und Hagel
alli tüejed-er, was er ech heißt!

Lobed Gott, o Bärgen und Hübel,
Bäum und andergattigs Gwächs

Lobed nit weniger, zahmi und wildi
Tier sant allem, wo schnoogged und fliegt

König und Yölcher, Regänten und Richter
rüefed sy Namen uus, rüemed der Her!

Burschten und Jumpfere, Manne wie Fraue,
Bueb oder Maitli. lobed Gott

Lobed Gott, dihr alli zäntumme
Wäbt er und würkt er doch überall

Goht er nit wyt über d Ärden uuse?

Stoht er nit himmelhööch ob der Wält?

Lobed Gott Er hilft syne Lüte,
hilft wie ne Yatter den eigene Chind.

Lobed Gott Er git us Liebi
heiligi Wunderchraft sym Volch.

Ins Baselbieterische, übertragen
von Traugott Meyer.

Rûekeâ iXamev uv8, lobeà iXame,

s^t er cloeli worcle clur s îort elei!
(^vtt liet eeli8 Aee, (^c»tt will eeli lielie,

lioltev vncl w)?8e volim eì,ÌAe (Ì8et^.

lobeà (^c»tt, 6ilir uk <ler ^r6e,
Dr^eliev uvcl IIvAliüür im tieke Neer!

luür uvcl l8 un<l (Zwitter uvâ UsAel

slli tûejeà er, was er eeli deilzt!

I^obecl (^c»tt, o Lärmen unà Hükel,
Läum vvcl sv<lerAattÌA8 <^wîiell8 î

l^oìiecl vit weniger, 2alvni uvcl wilcli

lier savt slìem, wo selinooWe<l unà liiert!

XörvA vncl Völelier, ReAÄvtev uvcl Rieliter
riiekeà 8^ !Vamev uv8, rüemecl àer Her!

öur8elrtev uvà ^umpkere, Nsvve wie ?raue,
Lueì> ocler!Vl»itli. loliecl (^otl!

I^otieà (^ott, clilir slli ^âvtumme!

^àlit er un<l wûrlît er cloeli ütieral!
l^olit er vit w^t ütier â ^trclev uv8e?

Ltolit er vit liimmelliööeli ol, <ler ^slt?

loliecl (lott! Lr liilkt 8^ve lüte,
liilkt wie ve Vstter <1ev ei»eve lliivcl.

lobecl (lott! lr Ait v8 lielii
lieiliAi ^uvclerclirskt 8^m Voleli.

/»z /îa»«êblec«^rzc/io übe^t^a^en
von ?>allSott
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